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UELSEN. Die Uelser Sozial-
demokraten gehen mit Opti-
mismus in die Kommunal-
wahlen im Herbst. Ziel für
den nächsten Gemeinderat
ist es, die SPD-Mehrheit aus-
zubauen. Das kündigt Orts-
vorsitzende Andrea Klokkers
gemeinsam mit dem ehren-
amtlichen Bürgermeister Jü-
gen Balderhaar an. Balder-
haar soll wieder Bürgermeis-
ter werden. Für die Samtge-
meinde hat die SPD das Er-
reichen der Mehrheit anvi-
siert. Dazu fehlen derzeit
noch drei Sitze. Bei der Arbeit
der Verwaltungsspitze mo-
niert Klokkers einmal mehr
mangelnde Transparenz.

Die Listen mit den Kandi-
daten für die Räte auf Ge-
meinde- und Samtgemeinde-
ebene werden auf einer Mit-
gliederversammlung am 23.
Mai aufgestellt. Die Listen für
den Kreistag stehen heute
Abend bei der Wahlkreiskon-
ferenz der Grafschafter Sozi-
aldemokraten in Wietmar-
schen auf der Tagesordnung.
Hier gehen die Uelser mit
Jürgen Balderhaar, Jutta
Gommer, Jan Hamhuis, Jür-
gen-Gerd Hölman, Andrea
Klokkers und Jörg Reurik ins
Rennen.

Als großes Projekt für die
nahe Zukunft sehen die Sozi-
aldemokraten die Jugendar-
beit an. Jürgen Balderhaar
möchte es noch erleben, als

Bürgermeister das Band zur
Eröffnung eines neuen Ju-
gend- und Kulturzentrums
zu durchtrennen. „Inhaltli-
che Arbeit braucht Räum-
lichkeiten“, fordert der Bür-
germeister, betont aber zu-
gleich die gute Zusammenar-
beit mit der reformierten Kir-
chengemeinde, die als „Zwi-
schenlösung“ Jugendräume
zur Verfügung stellt. Ziel sei-
en jedoch eigene Räume.

Anzupacken ist nach An-
sicht der SPD auch die nötige
Steuerung bei der Genehmi-
gung weiterer Tierhaltungs-
anlagen in der Samtgemein-
de. Andere Kommunen seien
bereits viel weiter. „Die Ver-
waltung ist hier ziemlich spät
in den Quark gekommen“,

kritisiert Dieter Steinecke.
Die SPD wolle so früh wie
möglich die Beteiligung aller
Fachleute. Dabei müsse man
die Qualität des Grundwas-
sers ebenso im Auge behalten
wie die Belange des Touris-
mus. „Die Mitgliedsgemein-
den müssen alle an einen
Tisch“, fordert Steinecke zur
Zusammenarbeit auf.

Einen Erfolg hat die Uelser
SPD jüngst mit ihrem Antrag
zur Teilnahme an dem Pro-
jekt „Dorfgemeinschaft 2.0“
verbucht. Einstimmig sind
auch die Politiker der ande-
ren Parteien dem gefolgt. Ein
steigendes Durchschnittsal-
ter der Bevölkerung bei ei-
nem gleichzeitig steigendem
Pflegebedarf und fehlender

Mobilität bedeute Hand-
lungsbedarf für Uelsen, sa-
gen die SPD’ler. Die Samtge-
meinde Uelsen habe nach der
Stadt Bad Bentheim das
höchste Durchschnittsalter
in der Grafschaft. Bei der Fra-
ge nach einem Anlaufpunkt
für ältere Mitbürger müsse
man auch eine Vernetzung
mit dem künftigen Jugend-
und Kulturzentrum ins Auge
fassen.

Als wichtiges Projekt für
Uelsen sehen die Sozialdemo-
kraten auch den geplanten
neuen Geschichtspfad, der
aus einer Idee von Geert
Vrielmann geboren wurde.
Für Bürgermeister Balder-
haar ist dies ein zusätzliches
touristisches Angebot. Die

Kerngemeinde Uelsen müsse
auch andere Belange als die
der Landwirtschaft im Blick-
feld haben. Doch die Anlage
des Geschichtspfades wolle
man im Einklang mit der
Landwirtschaft realisieren.

Für Itterbeck sieht die SPD
Bedarf für eine Betreuung
durch die Feuerwehr. Hier
müsse man schauen, ob nicht
ein Fahrzeug auf einem Fir-
mengelände eine Lösung für
den Anfang sein könne.

Im Mai wollen die Sozial-
demokraten eine große Um-
frage in der Samtgemeinde
starten, um zu erfahren, wo
den Bürgern der Schuh
drückt. Die Ergebnisse sollen
in die künftige politische Ar-
beit einfließen.

Listen werden auf der Mitgliederversammlung am 23. Mai beschlossen – Kreistagskandidaten werden heute Abend festgelegt

SPD will Mehrheit im Gemeinderat Uelsen ausbauen
Von Manfred Münchow

WIELEN: Herrn Johann
Schüürhuis, Vennweg 15,
zum 82. Geburtstag.
WIELEN: Herrn Bernhard
Bartels, Kreisstraße 6 a,
zum 80. Geburtstag.
LOHNE: Frau Agnes Wel-
len zum 75. Geburtstag.
WIETMARSCHEN: Frau
Karin Lütkeniehoff, Baus
Blick 9, zum 73. Geburts-
tag.
NEUGNADENFELD:
Herrn Jan Büter, Herrnhu-
ter Ring 2, zum 25-jährigen
Arbeitsjubiläum bei der
Firma Anton Meyer, Neu-
enhaus.

Glückwünsche

Rund 250 Blechbläser aus dem ge-
samten Westen Niedersachsens ha-
ben sich vor einigen Tagen in Alte
Piccardie getroffen, um für den zwei-
ten Deutschen Posaunentag zu pro-
ben, der vom 3. bis 5. Juni in Dres-
den geplant ist. Die Musiker folgten
einer Einladung von Helga Hoogland,
Landesposaunenwartin der refor-

mierten Kiche. Das Orchester probte
in einer Halle der Firma Küpers. 441
reformierte und altreformierte Teil-
nehmer aus 25 Kirchengemeinden
wollen sich auf den Weg nach Dres-
den machen. Dort soll am Sonntag,
5. Juni, der größte Posaunenchor al-
ler Zeiten mit mehr als 17 000 Teil-
nehmern sowie den Blechbläseren-

sembles der Landesposaunenwarte
in Deutschland auftreten. Der Ab-
schlussgottesdienst unter dem Mot-
to „Luft nach oben“ wird vom MDR-
Fernsehen live ausgestrahlt.

Nähere Informationen sind auf
der Internetseite www.dept2016.de
abrufbar.

250 Blechbläser proben in Alte Piccardie für Weltrekord

UELSEN. Der Rat der Samt-
gemeinde Uelsen hat in die-
ser Woche den Haushalts-
plan für das laufende Jahr be-
schlossen. Das Zahlenwerk
trägt erstmals die Hand-
schrift des neuen Kämmerers
Jens Heck. Er ist Nachfolger
von Friedrich Veddeler, der
im vergangenen Jahr in den
Ruhestand getreten ist. Die
Ratsmitglieder verabschiede-
ten seinen Entwurf einstim-
mig. „Wir können mit dem
Haushalt 2016 sehr gut leben.
Er ist so ausgerichtet, dass
wir beruhigt ins Jahr und in
die Kommunalwahl gehen
können“, sagte Rathaus-Chef
Herbert Koers.

Die Samtgemeinde plant
für dieses Jahr Investitionen
in Höhe von knapp 700 000
Euro. Es seien vor allem Not-
wendigkeiten, in die Uelsen
Geld stecken müsse, erklärte
Jens Heck. Größter Brocken:
300 000 Euro, die die Samt-
gemeinde für den Neubau
des Feuerwehrhauses in Wil-
sum ausgeben muss. Insge-
samt wird das Vorhaben mit
850 000 Euro veranschlagt.
Der Bedarfsplan hatte ge-
zeigt, dass das alte Feuer-
wehrhaus den Bedürfnissen
nicht mehr entspricht.

Um für die Aufnahme wei-
terer Flüchtlinge gerüstet zu
sein, will die Samtgemeinde
wieder Geld zur Seite legen.
Für den Kauf weiterer Häu-

ser hat Uelsen aus dem ver-
gangenen Jahr noch 60 000
Euro übrig. Für 2016 werden
weitere 140 000 Euro in den
Haushalt eingestellt. Ob die-
ses Geld ausgegeben werden
muss, sei noch unklar, sagte
Herbert Koers. Es sei nicht
absehbar, wie sich die Flücht-
lingskrise entwickle.

Dass der Haushalt 2016
nicht ausgeglichen ist und
ein Minus von rund 115 000
Euro ausweist, hat laut Jens
Heck aber noch einen ande-
ren Grund: Die Samtgemein-
de ist dazu verpflichtet, Pen-
sionsrückstellungen zu bil-
den. Und die liegen in diesem
Jahr mit fast 300 000 Euro
deutlich höher als in den Jah-
ren zuvor. Das Minus könne
aber durch Überschüsse aus
den Vorjahren noch aufge-
fangen werden.

Der Schuldenberg der
Samtgemeinde ist in den ver-
gangenen Jahren kontinuier-
lich gewachsen und dürfte
Ende 2016 bei gut 4,7 Millio-
nen Euro liegen. Die Netto-
neuverschuldung bezifferte
Jens Heck auf knapp 135 000
Euro. Die Pro-Kopf-Verschul-
dung liege bei 423 Euro. Oh-
ne die bisher aufgenomme-
nen Darlehen für die Flücht-
lingshilfe (610 000 Euro) läge
der Schuldenstand bei rund
4,1 Millionen Euro, was dann
nur einer Pro-Kopf-Verschul-
dung von 369 Euro entspre-
che, sagte der Kämmerer.

CDU-Fraktionschef Lam-
bertus Wanink sprach von ei-
nem „Haushalt der Notwen-
digkeiten – ohne große Sa-
chen“. Einen „Verwaltungs-
haushalt“, der der Politik nur
wenig Gestaltung geboten
habe, sah SPD-Fraktionschef
Dieter Steinecke. Beide be-
tonten aber, dass die Kosten
für die Flüchtlingshilfe kein
Streitpunkt seien. Dies sei ei-
ne Frage der Menschlichkeit,
meinte Dieter Steinecke.

Haushalt 2016 rutscht ins Minus

Uelsen muss
in Feuerwehr

investieren
Der Schuldenberg der
Samtgemeinde Uelsen
sollte eigentlich schmel-
zen. Hohe Ausgaben für
den Neubau des Feuer-
wehrhauses Wilsum und
die Flüchtlingshilfe lassen
die Kommune aber tiefer
in die roten Zahlen rut-
schen.

Von Andre Berends

fgh NEUENHAUS. Es gibt ei-
ne neue musikalische Achse
zwischen Nordhorn und
Neuenhaus, die auch in Zu-
kunft einiges ins Rollen brin-
gen soll. Das Gitarren-Festi-
val Nordhorn, das unter der
Leitung von Bobby Rootveld
und Sanna van Elst schon vor
Jahren aus der Taufe gehoben
worden ist, freut sich außer-
ordentlich, in Zusammenar-
beit mit der Stadt Neuenhaus
ein Gitarrenkonzert im Alten
Rathaus zu präsentieren.

Bobby Rootveld und Sanna
van Elst, das Duo NIHZ aus
Nordhorn, sind in Neuen-
haus wohlbekannt. Im Rah-
men der Veranstaltungsreihe
„Gedächtnis Theresien-
stadt“, die im Sommer 2012
in Neuenhaus zum Gedenken
an die Deportation der Neu-
enhauser Juden in die Ver-
nichtungslager des Ostens
stattgefunden hat, haben sie
ein bewegendes Konzert mit
jüdischer Musik gegeben und
dabei von der Verschleppung
und Ermordung der Familie
Rootveld durch die Nazis er-
zählt.

Jetzt kehrt Bobby Rootveld
zurück nach Neuenhaus. Zu-
sammen mit dem berühmten

Klemke-Gitarren-Duo hat er
„The Guitar Company“ ge-
gründet. Das Duo NIHZ und
das Duo der Geschwister
Laura und Samuel Klemke
sind sich erstmals in Indien
begegnet, als sich zufällig ih-
re Konzerttourneen kreuz-
ten. Mit Laura und Samuel
Klemke kommen zwei Meis-
ter-Gitarristen in die Graf-
schaft, die in ihrem künstleri-
schen Werdegang Ruhm und
Erfolg wie nur wenige aufzu-
weisen haben: Preise und
Auszeichnungen, CD-Ein-
spielungen, TV-Auftritte
schon als (Wunder-) Kinder.

Am Sonntag um 11.15 Uhr
präsentiert „The Guitar Com-
pany“ in Neuenhaus im Alten
Rathaus eine musikalische
Reise durch die Welt der Gi-
tarrenmusik. Das Trio ent-
führt seine Zuhörer in viele
Länder Europas. Bearbeitun-
gen und auch Original-Kom-
positionen für Gitarrenmu-
sik lassen landestypische
Klangbilder entlang der Rei-
seroute entstehen. Ein Abste-
cher nach Argentinien, USA
und Mexiko rundet das Pro-
gramm ab. Präsentiert wer-
den Kompositionen aus fünf
Jahrhunderten mit einer gro-

ßen Vielfalt von Genres und
Stilrichtungen: von Vivaldi
über spanische Tänze bis hin
zur Musik von Queen und
Muse. Auch Klezmer-Musik
steht auf dem Programm,
und ein ungarischer Tanz von
Brahms auf der Gitarre bildet
den krönenden Abschluss.

Das Konzert liegt auf dem
„Sendeplatz“ der beliebten
Neuenhauser Sonntagsmati-
neen: Sonntag, 24. April, 11.15
Uhr im Alten Rathaus, Ein-
tritt: 10 Euro. Karten sind er-
hältlich im Bürgerbüro und
an der Tageskasse vor Beginn
des Konzerts.

Sonntagsmatinee im Alten Rathaus von Neuenhaus verspricht Spektakuläres

Bobby Rootveld kommt mit zwei Gitarrenstars

Am Sonntag spielt Bobby Rootveld (links) mit Laura und Samuel Klemke. Fotos: Hamel/privat

hlw UELSEN. Die Motorrad-
freunde Uelsen laden am
kommenden Sonntag, 24.
April, zum 9. Motorradgot-
tesdienst ein. Jan Meyer er-
klärt: „Zu Beginn der Saison
erwarten wir viele Motorrad-
fahrerinnen und -fahrer.“ Sie
treffen sich ab 11.30 Uhr auf
dem Festplatz in Uelsen an
der Straße Am Festplatz 1.
Um 13 Uhr beginnt die ge-
meinsame Ausfahrt durch
die Samtgemeinde und an-
grenzende Regionen. Eskor-
tiert wird der Korso von Poli-
zeimotorrädern.

Die Rückfahrt durch den
Ort ist gegen 13.45 Uhr ge-
plant. Um 14.30 Uhr folgt auf
dem Festplatz der Gottes-
dienst mit Pastor Dieter
Bouws von der altreformier-
ten Kirche und Pastor Tors-
ten Harenberg von der refor-
mierten Kirche.

Auf dem Festplatz werden
neben dem Präventionsteam
der Polizei auch Classic-Race
Motorräder präsent sein, die
am 27. und 28. August in It-
terbeck beim 4. Classic Ra-
cing starten werden. Schirm-
herr der Veranstaltung ist

wieder Samtgemeindebür-
germeister Herbert Koers.

Die Teilnehmer und Gäste
dürfen sich auf selbst geba-
ckenen Kuchen sowie warme
und kalte Getränke freuen.
Ferner steht ein Imbissstand
für die Stärkung bereit. Die
Motorradfreunde Uelsen la-
den aber nicht nur Motorrad-
fahrer ein, sondern alle Rol-
ler-, Vespa- oder Schwalbe-
Fahrer. Auch nicht motori-
sierte Gäste sind willkom-
men. Weiter Informationen:
Jan Meyer, Telefon (01 72)
5 34 10 23.

Motorradgottesdienst in Uelsen
Sonntag um 14.30 Uhr auf dem Festplatz

Die Motorradfreunde Uelsen haben für den kommenden Sonntag wieder einen Gottes-
dienst auf dem Festplatz organisiert. Zuvor gibt es eine Ausfahrt. Foto: Lindwehr

gn HOOGSTEDE. Ein Un-
fall ereignete sich am Diens-
tag gegen 17.30 Uhr auf der
Kreisstraße 15 in Hoogste-
de. Laut Polizei stießen zwei
Autos jeweils mit den Au-
ßenspiegeln zusammen.
Der eine Autofahrer, der mit
seinem Fahrzeug in Rich-
tung Ringe fuhr, beging Un-
fallflucht. Zeugen werden
gebeten, sich unter der Ruf-
nummer (0 59 43) 9 20 00
bei der Polizei in Emlich-
heim zu melden.

Autos an Spiegeln
zusammengestoßen

Polizeibericht

gn WIETMARSCHEN. Be-
reits am 31. März in der Zeit
von 17 Uhr bis 19 Uhr wur-
de an der Bushaltestelle in
Höhe der Eichenstraße in
Wietmarschen ein Fahrrad
von unbekannten Tätern
entwendet. Es handelt sich
um ein schwarzes Damen-
rad der Marke „Godewind“.
Auffällig ist, dass der ge-
samte Sattel mit Klebeband
abgeklebt war. Zeugen wer-
den gebeten, sich mit der
Polizei in Wietmarschen
unter der Telefonnummer
(0 59 25) 9 05 79 56 in Ver-
bindung zu setzen.

Fahrraddiebstahl in
Wietmarschen

gn WILSUM. Alle Wilsumer
und Interessierte sind wie-
der zu einem fairen Früh-
stück eingeladen. Es findet
statt am Sonnabend, 23.
April ab 9 Uhr im refor-
mierten Gemeindehaus.
Über seine Arbeit berich-
ten wird Paul Stender, der
im vergangenen Jahr über
die Organisation NETZ
Freiwilligendienst in Ban-
gladesch geleistet hat und
derzeit in Zwolle (NL) stu-
diert. Anmeldung zum
Frühstück unter Telefon
(0 59 45) 10 00 (Gisela Gö-
vert) oder (0 59 45) 10 39
(Ina Snieder).

Meldungen

Faires Frühstück
im Gemeindehaus

gn LOHNE. Der Heimatver-
ein Lohne öffnet am Sonn-
tag während des Frühlings-
festes der IHHG sein Mu-
seum für Land und Leute
im Heimathaus. Angebo-
ten eine lange Museums-
nacht von 15 bis etwa 21
Uhr. Als Attraktion können
die Besucher sich aus dem
neuen digitalisierten Be-
stand historischer Filmauf-
nahmen aus Lohne und
von Lohnern ihren
Wunschfilm auswählen
und auf der Großleinwand
auf der Deele ansehen. Der
Eintritt ist frei.

Mueseum beim
Frühlingsfest offen

thomasnerlinger
Hervorheben


